
Unterbringung von Flüchtlingen in der Landeshauptstadt München

Antrag:
Die Stadtverwaltung setzt sich umgehend mit dem Freistaat Bayern ins Benehmen, um diesem 
deutlich zu machen, dass es endlich einer vernünftigen Lösung für die Flüchtlingssituation in 
München bedarf. Dabei muss klar gestellt werden, dass die Nutzung der Bayernkaserne zeitlich 
begrenzt ist. Vor diesem Hintergrund ist ein langfristiges und zukunftsfähiges Konzept für die 
Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen in der Landeshauptstadt unabdingbar und muss 
unverzüglich entwickelt werden. Ergebnisse sind dem Stadtrat zeitnah vorzustellen. 

Weiter erarbeitet die Stadtverwaltung umgehend ein Konzept für eine ausreichende und geeignete 
Unterbringung von Flüchtlingen, für die die Stadt München im Rahmen der Wohnungslosenhilfe 
zuständig ist. 

Begründung:
Die Befürchtungen, dass die stetig zunehmende Zahl von Flüchtlingen in die Landeshauptstadt 
München nicht mehr bewältigt werden kann, nehmen zu. Prognosen gehen bis Ende des Jahres von 
einem stark zu erwartenden Zuwachs weiterer Flüchtlinge aus.
Die Stadt München ist sich ihrer Verantwortung bewusst und stellt sich dieser. Allerdings ist auch 
darauf zu achten, dass entsprechende Anlaufstellen für Flüchtlinge in ganz Bayern vorhanden sind. 
Auch vor dem Hintergrund der Bauvorhaben auf dem Gelände der Bayernkaserne und dem damit 
verbundenen Wegfall der dortigen Plätze bedarf es schnellstmöglicher Alternativen. 
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